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1. Grundlagen einer Risikobewertung
Gemäß DIN 18650, die sicherheitstechnische Anforderungen an automatische Türsysteme entsprechend der Richtlinie 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie) beschreibt, muss bereits vor Installation der automatischen Türanlage eine Risikobewertung durchgeführt werden, um zu gewährleisten, dass die automatischen Türsysteme sicher betrieben werden können. Generell ist hierbei eine Gefahrenstellenvermeidung einer Gefahrenstellenabsicherung vorzuziehen.

2. Risikobewertung
	Auf Grundlage der uns Ihrerseits mündlich/schriftlich bislang mitgeteilten Informationen, insbesondere 

  FORMCHECKBOX 

der Zeichnung Nr.: 
     
  FORMCHECKBOX 

des Telefonates vom:
     
  FORMCHECKBOX 

des Telefaxes vom:
     

haben wir die anliegende Risikobewertung erstellt. Ausgegangen sind wir hierbei von einem

  FORMCHECKBOX 

„nicht öffentlichen Bereich“, da die regelmäßige Benutzung erfolgt durch



 FORMCHECKBOX 
 definierte Berechtigte



 FORMCHECKBOX 
 kontrollierte Zutrittskontrolle



 FORMCHECKBOX 
 ausschließlich eingewiesene und unterwiesene Personen 

  FORMCHECKBOX 

„öffentlichen Bereich“, da



 FORMCHECKBOX 
 ein allgemeiner/öffentlicher Zutritt auch für besonders zu schützende Personengruppen


    (alte oder behinderte Menschen, Kinder) besteht



 FORMCHECKBOX 
 beschränkter Zutritt mit kontrolliertem Publikumverkehr (wie z.B. Besucher) vorliegt

Besondere bauliche Gegebenheiten (z. B. Hindernis vor dem Türflügel):
  FORMCHECKBOX 

wurden nicht berücksichtigt, da sie nach Ihren Angaben nicht vorliegen

  FORMCHECKBOX 

Als besondere bauliche Gegebenheiten wurden nach Ihren Angaben wie folgt berücksichtigt: 


     

     


Wir bitten Sie um Überprüfung der Risikoanalyse und um Mitteilung, falls diese Ihrer Einschätzung nach fehlerhaft sein sollte.

Sonstige Bemerkungen:
     
     
3. Änderung baulicher Art sowie des Nutzerkreises: 
Sollte es zu einer Auftragsvergabe kommen, ist es notwendig, dass Sie uns umgehend über bauliche Veränderungen oder eine Veränderung des Nutzerkreises informieren, da dies zu einer Änderung der erforderlichen Schutzmaßnahmen führen kann, welche zur Kostenminimierung möglichst frühzeitig durchgeführt werden sollen. Zu berücksichtigende bauliche Veränderungen sind zum Beispiel fest oder beweglich installierte Hindernisse vor dem Türflügel wie Heizungen, Blumenkübel, Warensicherungssysteme, Verkaufsständer. Weiterhin können seitlich installierte Bauteile eine Gefahrenstelle erzeugen, sofern sich die Türflügel auf einen Abstand von unter 200mm nähern. Sollten Sie hierzu Fragen haben, beraten wir Sie gerne.
	4. Objektdaten:
	Angebots-Nr.      
	Auftrags-Nr.      

	Anschrift:
	     
     
	Standort:
	     
     

	Strasse:
	     
	
	

	PLZ /Ort:
	           
	

	Ansprechpartner:
	     
     
	Tel.:
	     

	Eine Übersicht über die erforderlichen Sicherungsmaßnahmen wurde mir übergeben (siehe folgende Seiten).


Ersteller der Risikobewertung:

	Datum:
	     
	Name:
	     
	Unterschrift:
	     


	Schutzmaßnahme für Anwendungen im

	
Nicht öffentlichen Bereich

In Zusammenarbeit                              mit dem Kunden ausgewählte Sicher-                            ungsmaßnahme


	
Öffentlichen Bereich

In Zusammenarbeit mit dem                      Kunden ausgewählte Sicher-                   ungsmaßnahme


	  I. Betriebszustand  - kraftbetätigte Schließfahrt - 

	Absicherung Hauptschließkante

(HSK)

gegen Anstoßen / Quetschen
	

	Dynamische Kraftbegrenzung (Messung vor Ort erforderlich) + 2 Lichtschranken + Bewegungsmelder (z.B. Radarmelder) (Restrisiko beachten)

gewählt: FORMCHECKBOX 

	Lichtvorhang beidseitig (z.B. Jupiter, Activ,  oder Iris on) über kompl. Durchgangsbreite ohne Lichtschranke




gewählt:  FORMCHECKBOX 



	II. Betriebszustand  - kraftbetätigte Öffnungsfahrt - 

	Absicherung Nebenschließkante

(NSK)

gegen Quetschen
	


	Dynamische Kraftbegrenzung (Restrisiko beachten)*

gewählt:  FORMCHECKBOX 

	Trennende Schutzeinrichtung (z. B. Schutzflügel)

gewählt:  FORMCHECKBOX 

Sicherheitsabstände**



gewählt:  FORMCHECKBOX 

Nebenkantenabsicherung durch Lichtvorhang (z.B. Iris on) 
( nicht für ES200 Easy



gewählt:  FORMCHECKBOX 
 

Dynamische Kraftbegrenzung (Restrisiko beachten)*
gewählt:  FORMCHECKBOX 


	Keine Gefährdung durch Quetschen vorhanden

 
   gewählt:  FORMCHECKBOX 



	** Beispiele für Sicherheitsabstände an Schiebetüren - DIN18650-2, Kap. 4.4.2.2 (Bild 1)



	
	* Falls ein Flügel auf einen Abstand von weniger als 200mm auf eine Wand zuläuft, ist das Risiko unter folgenden Bedingungen als gering anzusehen:

· Der Flügel läuft an einem glattflächigen Bauteil entlang und 

· der Abstand der Flügelvorderfläche zur Wand beträgt nicht mehr als 100 mm

· Messung vor Ort erforderlich

· reduzierte Öffnungs-geschwindigkeit beachten



	
Schutzmaßnahme für Anwendungen im

	
Nicht öffentlichen Bereich

In Zusammenarbeit                             mit dem Kunden ausgewählte Sicher-                           ungsmaßnahme


	Öffentlichen Bereich

In Zusammenarbeit mit dem                       Kunden ausgewählte Sicher-                   ungsmaßnahme   


	II. Betriebszustand  - kraftbetätigte Öffnungsfahrt -

	
Absicherung Nebenschließkante

 (NSK)

gegen Anstoßen***
	

	Dynamische Kraftbegrenzung (Messung vor Ort erforderlich, reduzierte Öffnungsgeschwindigkeit und Restrisiko beachten)

gewählt:  FORMCHECKBOX 

	Trennende Schutzeinrichtung (z. B. Schutzflügel)

gewählt:  FORMCHECKBOX 

Nebenkantenabsicherung durch Lichtvorhang (z.B. Iris on) 
( nicht für ES200 Easy


gewählt:  FORMCHECKBOX 


	*** Das Risiko ist als gering anzusehen, sofern kein Quetschen an der Nebenschließkante auftritt, die Flügel an einem glattflächigen Bauteil entlang fahren, der Abstand Flügelvorderkante zur Wand nicht mehr als 100 mm beträgt (Restrisiko).


 
   gewählt:  FORMCHECKBOX 



	II. Betriebszustand  - kraftbetätigte Öffnungsfahrt -

	
Absicherung Nebenschließkante

(NSK)

gegen Scheren
	

	Trennende Schutzeinrichtung 
(z. B. Schutzflügel)
gewählt:  FORMCHECKBOX 

Nebenkantenabsicherung durch Lichtvorhang (z.B. Iris on) ( nicht für ES200 Easy
gewählt:  FORMCHECKBOX 

	Trennende Schutzeinrichtung (z. B. Schutzflügel)

gewählt:  FORMCHECKBOX 

Nebenkantenabsicherung durch Lichtvorhang (z.B. Iris on) 
( nicht für ES200 Easy (Restrisiko beachten!)





gewählt:  FORMCHECKBOX 


	Keine Gefährdung durch Scheren vorhanden

 
   gewählt:  FORMCHECKBOX 



	III. Betriebszustand - kraftbetätigte Öffnungs- und Schließfahrt -

	
Absicherung Nebenschließkante 

(NSK)

gegen Einziehen
	

	Trennende Schutzeinrichtung (z. B. Schutzflügel)

gewählt:  FORMCHECKBOX 

Sicherheitsabstände****

gewählt:  FORMCHECKBOX 

Nebenkantenabsicherung durch Lichtvorhang (z.B. Iris on) ( nicht für ES200 Easy

gewählt:  FORMCHECKBOX 

	Trennende Schutzeinrichtung (z. B. Schutzflügel)



gewählt:  FORMCHECKBOX 

Sicherheitsabstände****



gewählt:  FORMCHECKBOX 

Nebenkantenabsicherung durch Lichtvorhang (z.B. Iris on)
( nicht für ES200 Easy



gewählt:  FORMCHECKBOX 


	Keine Gefährdung durch Einziehen vorhanden







    gewählt:  FORMCHECKBOX 



**** Sicherheitsabstände an der Nebenschließkante ≤ 8 mm oder > 25 mm bis max. 30mm. Bei Abständen >25mm sind ggf. zusätzliche Schutzmaßnahmen erforderlich (z.B. Kraftbegrenzung)
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